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Aoyd George gegen erneute Friedensziel

eine deutliche Erklärung

im geringſten geändert

erkläre ohne Zögern
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siegreiche Abwehr auch um zweiten Tun der
W T Großes Hauptquartier 2 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfelde in Flandern kam es
erſt nachmittags wieder zu heftigen Artillerie
kämpfen Von Langemarck bis zur Lys lag mehr
ſtündiges Trommelfeuer auf unſeren Linien ehe der
Feind gegen Abend zu neuen ſtarken Angriffen auf
dieſer Front einſetzte

Es entſpannen ſich wieder ſchwere Kämpfe
in denen die vom Gegner ins Feuergeführ
ten Diviſionen überall zurückgeſchlagen
mehrfach auch unſere Kampflinien bei erfolgreichen
Gegenſtößen vorverlegt wurden

An keiner Stelle gewann der Feind

der Reichskanzler beim öſterreichiſchen
Kaiſerpagr

Wien 2 Auguſt Reichskanzler Dr Michaelis
wurde heute mittag vom Kaiſer und der Kaiſerin in
beſonderen Audienzen empfangen Hierauf fand beim
Kaiſerpaar ein Frühſtück ſtatt wozu geladen waren
Reichskanzler Dr Michaelis Unterſtaatsſekretär
o Stumm Legationsſekretär v Prittwitz Botſchafter
Graf Wedel der deutſche Militärbevollmächtigte Gene
ralmajor Cramon Miniſter des Aeußeren Graf
Czernin Botſchafter Hohenlohe Erſter Hofmeiſter
Hohenlohe Generaladjutant Prinz Lobkowitz Flügel
adjutant Oberſtleutnant Brougier und Major Graf
Hunyady und die Hofdame Gräfin Schönborn

konferenzen

Amſterdam 2 Auguſt Jm engliſchen Unter
haus verlangte Oberſt Sykes von Lloyd George

daß die Regie
rung nicht mit den Friedenszielen ſpielt
Wenn das der Fall wäre würde ſich das ganze König
reich dagegen auflehnen Lloyd George äußerte ſich dazu

wie folgt Die Regierung hat ihre Auffaſſung
über die allein möglichen Friedensbedingungen nicht

Wir ſind feſt ent
ſchloſſen uns nicht an einer Konferenz wie der be
abſichtigten zu beteiligen Jch gehe ſogar weiter und

daß wir nicht geneigt ſind
Teilkonferenzen gutzuheißen bei denen
über Friedensbedingungen verhandelt und
ſolche aufgeſtellt werden Voſſ Ztg
Auch die ruſſiſche Regierung antwortet

Stockholm 2 Auguſt Aus Petersburg wird
amtlich telegraphiert Das Auswärtige Amt ſieht ſich
gezwungen auf kategoriſche Weiſe die Angaben über Er

klärungen zu dementieren die nach den Bekannte
machungen des Reichskanzlers Michaelis Tereſtſchenko
abgegeben haben ſoll hinſichtlich der Kriegsziele die
Frankreich im gegenwärtigen Kriege verfolgt Tereſt

ſchenko hat gar keinen Proteſt vorgebracht auch keine
ſpezielle Erklärung bei der franzöſiſchen Regierung ab

gegeben außer der von der proviſoriſchen Regierung
angenommenen Erklärung hinſichtlich der Kriegsziele
die am 18 Mai zur allgemeinen Kenntnis gebracht
worden iſt Dieſe Erklärung die ſympathiſch auf
genommen wurde wird zum Gegenſtand genauer Unter
redungen auf der Konferenz werden die zwiſchen den
Alliierten in der nächſten Zukunft ſtattfindet

Lok Anz

der erſte Offenſivtag in engliſcher Darſtellung

Haag 2 Auguſt Reuter meldet vom erſten Offen
An zahlreichen Stellen ſind wir

Vorteilez dagegen büßte er in unſerem ungeſchwäch
ten Abwehrfener viel Blut durch unſere Gegenangriffe
an Einbruchsſtellen auch mehrere hundert Gefangene ein

Nach unruhiger Nacht frühmorgens öſtlich von
Wytſchaete erneut vorbrechende engliſche Au
griffe ſind gleichfalls verluſtreich ge
ſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames wiederholten die

Franzoſen ihre erfolgloſen Anläufe gegen
die von uns ſüdlich von Filain und ſüdöſtlich von Cerny
gewonnenen Höhenſtellungen Während des Tages und
in der Nacht ſtießen ſie bis zu fünf Mal gegen unſere
Linien vor ſtets wurden ſie von unſeren bewährten
Kampftruppen abgewieſen

Auch auf dem Weſt afer der Maas führte der
Feind abends einen vergeblichen Gegenſtoß zur Wieder
eroberung der ihm entriſſenen Stellungen

Die Gefangenenzahl aus den geſtrigen erfolgreichen
Kämpfen an denen außer badiſchen auch hannoverſche
und oldenburgiſche Truppen rühmlich Anteil haben hat
ſich auf über 750 Mann erhöht

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

Jm Winkel zwiſchen Pruth und Dnjeſtr wurden
ruſſiſche Nachhuten bei Wygoda an der Straße
nach Chotin geworfen

ſich mitten im feindlichen Feuer Brücken ſchlugen war
unübertrefflich Eine einzige Diviſion ſchlug an einem
Tage 14 Brücken Der Sonderchorreſpondent der Times
berechnet die Angriffsfront auf ungefähr 13 Kilometer
ausgehend von der Umgegend von Warneton bei Ypern
bis Boeſinghe Daily Chronicle weiſt durch ihreAugenzeugen darauf hin daß die Deutſchen un verſchie

denen Stellen mit ihrer ſchweren Artillerie ſich aufs
äußerſte zur Wehr ſetzten um dieſe Angriffe aufzu
halten Man rechnet mit einer allmählichen
Zunahme des Widerſtandes des r

Berl TageblBeitritt Griechenlunds zum n

bkommen

Lugano 2 Auguſt Dem Mailänder Corriere
della Sera zufolge unterzeichnete Venizelos am
29 Juli den Beitritt Griechenlands zum Londoner Ab
kommen der Alliierten gegen einen Sonderfrieden
Portugal iſt bereits vor kurzem dem Londoner Ab
kommen beigetreten

Das Spiel um Rußlands Schickſal

Stockholm 1 Anguſt Bezeichnende Schlag
lichter auf die Lage Rußlands und ſeiner Armeen
während der Bruſſilowſchen Offenſive ergeben ſich aus
den folgenden Meldungen Der Swjet veröffentlicht
einen offenen Brief des Soldatendelegierten des
VI Sibiriſchen Schützenkorps Wie verzweifelte Not
ſchreie klingen folgende Sätze dieſes offenen Briefes
Genoſſen Jch beſitze nicht die Gabe unſere Lage in

glühenden Farben zu ſchildern aber eins mag geſagt
ſein Unſere Lage hier iſt entſetzlich Unſere Reihen
ſchmelzen von Tag zu Tag Kein Menſch hinter der
Front iſt bereit unſere gelichteten Reihen zu komplet
tieren Unſere Genoſſen hinter der Front haben uns
vergeſſen verraten ihre eigenen Brüder Wir ſind hier
elend und dennoch verſuchen wir unſere Stellungen zu
halten unſere Kameraden aber hinter der Front ver
bringen ihre Tage in unſinnigen politiſchen Mani
feſtationen Und ſo ſei hier erklärt daß wenn unſere
Reihen nicht ſchleunigſt wieder ergänzt werden der
Feind gar bald ungehindert in die Tiefe unſeres teuren
Vaterlandes eindringen wird da wir bald nicht mehr
in der Lage ſein werden ihn aufzuhalten da wir bald
machtlos ſein werden

Der Vorſitzende des Exekutivkomitees des Soldaten
rats der Rigafront hatte den neuen Oberbefehlshaber
dieſer Front General Klembowski mit der Bemerkung
begrüßt die von Kerenski anbefohlene Offenſive laſſe
einen weiteren Kriegswinter befürchten und eine der
artige Ausdehnung der Kriegsdauer könne und wolle
die Soldatenmaſſe nicht zulaſſen Darauf antwortete
General Klembowski wörtlich Eine Winterkampagne
iſt ausgeſchloſſen denn ſchon die allernächſte Zeit wird
über den Kriegsausgang entſcheiden Von der weiteren
Entwicklung des von unſeren Kameraden der Südfront
erfochtenen Sieges hängt Rußlands Schickſal und Zu
kunft ab Der gegenwärtige Kriegsmonat iſt allerdings
ſehr ernſt denn wir haben Rußlands Freiheit ja Ruß
lands Exiſtenz auf eine Karte geſetzt aber ich hoffe
daß jeder Soldat ſeine Pflicht erfüllen wird Wie dem
auch ſei die Friedensfrage iſt und bleibt eine Frage

über die Yſer gegangen Die Art wie unſere Truppen der allernächſten Zukunft

Kerenskis neue Miniſterliſte

Genf 1 Auguſt Das neue ruſſiſche Miniſte

lung vorſtellenMiniſterpräſidium Kerenski Krieg General Kor
nelirs Marine Admiral Koltſchak Auswärtiges
Napokow ſtatt Tereſtſchenko Handel Konowalow der
vor Wochen zurückgetretene Kadett oder Tretigakow
Arbeit Skobelow oder Plechanow Poſt und Tele
graphie Aſeretelli

Jn letzter Stunde geht das Gerücht daß ins neue
Kabinett hauptſächlich Vertreter der Kadetten
partei eintreten und Kerenski das Kriegs und
Marineminiſterium behalten werden
Kerenski fordert Auslieferung der Wuaffen

Haag 1 Auguſt Aus Petersburg wird gemeldet
Kerenski verlange in einem öffentlichen Anſchlag
daß die Bevölkerung ihre Waffen an die Be
hörden ausliefere

Die Krim Tartaren und die Ukruine
Bern 1 Auguſt Das ukrainiſche Preſſebureau in

der Schweiz berichtet Die ruſſiſche Preſſe bringt eine
Erklärung der Krim Tartaren die darin das
Verlangen ausſprechen als autonome Provinz
dem Gebiete der zukünftigen Ukraine einverleibt zu
werden Die Zahl der Krim Tartaren beträgt etwa
150 000

Die kaspiſche Geehandelgflotte im 6treik

Budapeſt 2 Auguſt Utro Roſſij meldet aus
Charkow daß dieſe Woche drei ukrainiſche Re
gimenter nach Kiew befördert wurden Die Eiſen
bahnwaggons waren mitzpkrainiſchen Fahnen geſchmückt
Die Soldaten erklärten auf die Frage wohin ſie reiſten ſie

gingen nach Kiew um dem ukrainiſchen Zentralausſchuß
zur Verfügung zu ſtehen Birſchewija Wjedomoſti
ſchreibt daß die kaſpiſche Seehandelsflotte
in Streik getreten iſt Hierdurch ſind mehrere
Städte in große Not geraten weil die bisher in
kleinen Mengen ankommenden Lebensmittel nunmehr
gänzlich ausgeblieben ſind Lok Anz

Henderſons Rücktritt und ſeine Folgen
T Amſterdam 2 Auguſt Der Londoner Korre

ſpondent des Handelsblad meldet Geſtern abend ging

das Gerücht daß Miniſter Henderſen zurück
retten werde Er war durch ein dringendes Tele

gramm aus Par zurückberufen worden Der Rücktritt Henderſens aus dem Labinen wird den Koalition

charakter Miniſteriums ganz ſicherlich ſchwächen und
überdies wichtige Folgen haben Die ganze Angelegen
heit ſtellt eine ſehr verwickelte Jntrige dar die von
Lord Northeliffe angezettelt wurde dem 5 ein
Dorn im Auge iſt daß das liberale Element im Kabi
nett durch die Aufnahme Churchills geſtärkt worden

Die bedeutendſte internationale Folge des Rück
trittes Henderſens würde ſein daß er wenigſtens was
Großbritannien anbetrifft einen tödlichen Stich für
die Stockholmer Konferenz doarſtellt Der

Auguſt ſtatt
von außer

am 10
jgniſſes

Kongreß der e er der
finden ſoll wird infolge dieſes Er
ordentlicher Wichtigkeit ſein

rium wird ſich nach einer Petersbhurger Radiomeldung forderte
in folgender Beſetzung der Moskauer Nationalverſamm Workers of the World

Andernſchlucht

Nördlich von Czernowitz nähern ſich unſere
Diviſionen auch ſüdlich des Dujeſtr ver ruſſiſchen Grenze

Heeresfront des Genergaloberſt Erzherzog Joſeph
Die ruſſüſche Karpathenfront iſt jetzt

zwiſchen Pruth und den Südoſthängen des Kelemen
Gebirges im Weichen

Deutſche und öſterreichiſchungariſche Diviſionen
drängen dem Feinde der vielfach hartnäckigen Wider
ſtand leiſtet nach Wir ſtehen vor Kimpolung

Zwiſchen Ojtoz und Caſinu Tal ſetzte der Feind auch
geſtern ſtarke Kräfte ein um den Mgr Caſinulni zu
gewinnen Mehrere nach heftigem Feuer erfolgende
Angriffe ſcheiterten an der Standhaftigkekt der Ver
teidiger

Der Erſte Generalquartierweiſter Ludendorff

der Kampf gegen die Friedensbewegung

London J Auguſt Die amerikaniſche Regierung
den ſozialiſtiſchen Arbeiterbund Industrial

auf die Propaganda
gegen die Kriegsteilnahmeder Vereinigten
Staaten einzuſtellen und alle deutſchen Mit
glieder ſowie die mit Deutſchland ſympathiſierenden
Perſonen aus der Mitgliedſchaft auszuſchließen
andernfalls würde er aufgelöſt werden Amerika legt
nach engliſchem Vorbild ebenfalls eine ſchwarze
Liſte aller Firmen der neutralen Länder an die
deutſcher Verbindungen oder Sympathie verdächtig ſind
Es handelt ſich beſonders um Firmen die an dem
Handel mit Südamcewika beteiligt ſind

Der angebliche Potsdamer Kronrat
T Amſterdam 2 Auguſt Aus London wird

gemeldet Der Abgeordnete Dalziel wird heute im
Unterhauſe anfragen ob die Regierung geneigt iſt eine
Erklärung über da tſche Dementi der Enthüllungen
der Times über den Kronrat in Pot
1914 abzugeben

Verlegung der Konferenz von 6tockholm
nach Chriſtianig

Stockhokm 2 Auguſt Der Vorſchlag der franzöſi
ſchen Sozialiſten um eine Verſchiebung der Konferenz
auf den 9 September wird wahrſcheinlich angenom
men werden dagegen Chriſtiania als Konferenz
ort verworfen Eine offizielle Entſcheidung folgt
ſpäter

ReVerhinderung der holländiſchen öchiffahrt
durch England

Haag 1 Auguſt Amtlich Da von der britiſchen
Regierang die Nachricht eingetroffen iſt daß das
Legen von Minen im neuen britiſchen Minenfelde
nicht länger aufgeſchoben werden kann und da die ge

nan Jauit vom 5 Zu

naue Abgrenzung der offengelaſſenen ſchmalen
Fahrrinne erſt geſchehen kann wenn genaue aſtro
nomiſche Ortsbeſtimmungen möglich ſind ſo iſt die
Fahrt um den Norden von England vorläufig
als äußerſt gefährlich zu betrachten

Die Lebensmitteluusfuhr aus Bayern
München 2 Auguſt Die geheime Lebensmittelaus

fuhr aus Bayern hat einen derartigen Umfang an
genommen daß mit Rückſicht auf die Ernährungs
ſchwierigkeiten der einheimiſchen Bevölkerung das
bayeriſche Miniſterium des Jnnern eine
ſcharfe polizeiliche Kontrolle des Reiſe
gepäcks und Expreßgutes vornehmen läßt Jn
München wurde bereits damit begonnen Die Aus
führung auf ganz Bayern ſoll folgen Lok Anz
Umfangreiche Fleiſchſchiebungen in Löbau

Dresden 2 Auguſt Jn Löbau wurde der Stell
macher Kurländer wegen umfangreicher Fleiſch
ſchiebungen verhaftet Kurländer betrieb ſchon ſeit
langem einen ſchwunghaften Handel mit Berliner Gaſt
wirter Wie aus beſchlagnahmten Briefen hervorgeht

erhielt Kurländer 8300 M für einen Zentner
Schweinefleiſch Lok Anz
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der Vootkrieg und das Völlerrecht
Von Geh Juſtizrat Profeſſor Dr Joſef Kohler Berlin

Der gegenwärtige Bootkrieg beruht z dem
Prinzip der Seeſperre und dieſes Prinzip iſt ebenſo ein
fach wie ſicher Ein kriegführender Staat iſt ſtets be
rechtigt einen Teil des feindlichen Geländes zu r
und den Zu und Abgang zu verhindern Dieſes Recht
kann er natürlich auch dann ausüben wenn das beſetzte
Gebiet einen Gürtel bildet der rings ein Gelände um
ſchließt von welchem aus feindliche Operationen ſtatt
zufinden pflegen ſo die Belagerung einer befeſtigten
Stadt ſo aber vor allem auch die Seeumſchließung eines
Geländes indem man das Küſtenland in die Gewalt
nimmt und rings eine Sperre anbringt Die Sperre
kann insbeſondere durch Minenlegung geſchehen ein
Fall der in der Haager Vereinbarung beſonders vorgeſehen iſt Dieſer ineniegung ſteht es aber gleich
wenn irgendwelche anderen Vernichtungselemente in
dieſen Seegürtel gebracht werden um den Ein und
Austritt zu verhindern man kann wenn es techniſch
möglich iſt einen elektriſchen Strom in ven Um
ſchließungsgürtel legen welcher alles vernichtet was in
ſeinen Bereich kommt man kann auch ſolche Zer
ſtörungsmittel anbringen welche nicht durch bloße Be
rührung zur Entladung kommen ſondern erſt durch einen
zugeleiteten elektriſchen Strom man kann insbeſondere
auch Unterſeeboote in den Umſchließungsgürtel legen
welche jedes ein und auslaufende Schiff das ihnen in
den Wurf kommt vernichten

Der Unterſeebootkrieg iſt daher berechtigt ebenſo be
rechtigt wie es wäre wenn man um eine Feſtung herum
einen Gürtel von Kanonen aufpflanzte um jeden der
ſich naht zu vernichten oder wenn man ein lohendes
Feuer anbrächte das jeden tötete der in ſeinen Bereich
käme Waberloheſ
Die Seeſperre iſt rechtlich von der Blockade unter
ſchieden denn bei dieſer wird ein recht liches Verbot
aufgeſtellt daß niemand eindringen darf und daß der
Eindringende durch Wegnahme von Schiff und Ladung
geſtraft wird Das iſt hier nicht der Fall es wird hier
keine rechtliche Beſtimmung gegeben ſondern eine tat
ſächliche Sperre gelegt ſo daß alles was in die
Sperre fällt tatſächlich der Vernichtung anheimfällt
Von einem Unrecht iſt hier keine Rede nicht von

einem Unrecht gegenüber dem Feind denn die Um
ſchließung iſt berechtigt aber auch nicht von einem Un
recht gegen Dritte denn es iſt ihre Sache das Sperr
gebiet zu vermeiden das wir mit Recht beſetzt haben
Natürlich iſt es unſere Pflicht geweſen dieſe Seeſperre
in genügender Weiſe bekannt zu machen dies iſt aber in
mehr als hinreichender Weiſe geſchehen und kein feind
liches und kein neutrales Schiff kann ſich darauf be
rufen daß ihm die Verhältniſſe unbekannt geblieben
ſeien

Die Neutralen dürfen ſich um ſo weniger darüber ve
klagen wenn ſich ihre Schiffe in die Sperre hinein
wagen ſo iſt es nur das Streben nach Gewinn nach Er
langung der hohen Frachtſätze und Warenpreiſe das ſie
lockt denn die Gewinne der Seefahrt werden ſich nicht
nur um das Drei und Vierfache ſondern um das Zehn
fache ſteigern Wollen dieſe neutralen Reeder und Kauf
leute Millionäre werden ſo iſt das ihre Sache wenn ſie
aber ſich darüber beklagen daß ſie in dem Riſiko unter
gegangen ſind in das ſie ſich ſelber wiſſentlich begaben
ſo iſt dieſe Klage nicht nur zurückzuweiſen ſondern ſie
iſt im höchſten Grade zu verdammen und ein Vorwurf
gegen uns fällt auf ſie ſelbſt zurück Und wenn uns vor
gezählt wird daß ſoundſo viele Seeleute untergegangen
ſind ſo haben ſie ſich eben ſelbſt den Untergang zu
zuſchreiben ſie ſind ja nicht etwa in der Verfolgung
humaner Beſtrebung untergegangen ſondern in dem
eigenſüchtigen Streben nach Gewinn in der Sucht die
Kriegslage und die Not der Kriegspreiſe zu ihrer Be
reicherung auszubeuten

Man hat den Unterſeebootkrieg vielfach auf Not
wehr und Notſtand gegründet und betont daß wir ihn
nur begonnen haben weil man uns die Lebensmittel
abzuſchneiden verſuchte und wir uns dagegen wehren
mußten man hat ihn durch das Recht der Repreſſalien
rechtfertigen wollen die wir gegen unſere Feinde und
gegen diejenigen üben welche unſere Feinde unterſtützen
man hat das Recht der Blockade angerufen und erklärt
daß wir doch auch die Befugnis hätten eine Blockade zu
legen Dies alles ſind an ſich zutreffende Betrachtungen
allein es bedarf ihrer nicht da ſchon die obige Recht
fertigung durchſchlagend iſt

Wir brauchen auch nicht darauf Rückſicht zu nehmen
daß das Leben von Menſchen dadurch gefährdet wird
denn das liegt in der Natur der Sperre und findet durch
Minenlegung in gleicher Weiſe ſtatt Und wenn wir im
einzelnen Falle Mittel anwenden um die gefährdeten
Menſchenleben möglichſt zu erhalten ſo iſt dies von
unſerer Seite eine Guttat nicht eine rechtliche Pflicht
Wir werden es natürlich tun ſoweit es ohne Beein
trächtigung unſerer Operationen möglich iſt

Schließlich brauchen wir uns auch nicht darauf zu
berufen daß die Handelsſchiffe bewaffnet ſein können
und daß unſere Unterſeeboote den Angriff dieſer bewaff

StStellungswechſel
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Jns übliche Gleichmaß der in ihrer Art doch ſo ver

ſchiedenen Kampftage des Stellungskrieges die heute
ſchweres Feuer bringen und erregende Todesnähe im
Niederſchauern berſtender Granaten und morgen lang
weilige tatenloſe Schwüle unter dicken bleiernem Regen
himmel fuhr wie der Hieb einer blitzblank geſchliffenen
Axt der plötzliche Alarmbefehl zur Marſchbereitſchaft
Die langgewohnte Front mit dem ſo oft geſchauten Um
kreis der eigenen und der feindlichen Stellungen hat bei
nahe etwas Heimiſches bekommen Es gibt da viele be
kannte Stätten wo man Abſchied nehmen möchte Und
da heftet man ſich in der jagenden Haſt des Aufbruches
an ein paar alte Kamecraden die im Zuſammenhang des
langen Krieges mit einem vertraut geworden ſind wird
mit einem halben Dutzend vielleicht irgendwohin ver
ſchlagen wo ein friſches Artilleriebataillon ausrückt oder
Erſatz zu einer Feldbatterie geht Wenige Tage der
Ruhe mit Anklängen an geordnetes kulturelles Men
ſchentum das uns im Urweltdaſein des Feldlebens ſchier
fremd wurde verfliegen mit Neuauſtatten und Ein
teilen in der Garniſon und wieder geht es in den Be
reich der Stollen und Gräben der Granatentümpel und
der donnernden Kanonen wohin uns ein verborgen
wirkendes Gehirn dirigiert Ein wirres Fragen hebt
ſich an um dieſes Wohin das keiner weiß und tobt ſich
aus in ein Chaos von Meinungen Nur Ruhe wir
werdens ſchon erfahren Doch nach dem Weſten wieder
ganz zweifelsohne Und dann rattern wir durch
ſippig grünes Wieſenland über Feldraine und Baum
ſtücke mit denen uns das deutſche Land ein letztes
Grüßen nachſchickt vorbei an alten Kampfſtätten des
großen Krieges indes die ſpäte Nacht herandämmert
Mit müdem Kopf lehnt man ſich zurück taumelt hin und
wieder auf aus leichtem Schlaf nimmt aus der Feld
flaſche einen Schluck und ſucht durch die dicke Finſternis
ſtierend die Geſichter der Kameraden die an der Bank
lehnend wie helle Flecken hängen zu erkennen während
lange Waldſtreifen mit rankendem Blätterwerk das Gleis
umfrieden Hier ein Ruck und ein ſcharfes Halten Ba
racken ſtehen geduckt in der ſchwülen Dunkelheit Halb
abgeblendete Lichter flirren draußen entlang Weit am
Horizont iſt eine Straße ſichtbar deren Bäume dunkler
gegen den nachtvioletten Himmel ſtehen anmutend wie
die Zähne einer Säge Von der Ferne noch gedämpft

herüber wie unzufriedenes Ge

Nachweis daß eine ſolche Bewaffnung nicht erfolgt iſt
würde uns in keiner Weiſe in unſeren Beſtrebungen be
einträchtigenDie Aafetndung unſeres Unterſeebootkrieges von

ſeiten der Gegner iſt nur das Zeichen ihrer Schwäche
und eine e der

Knie bringt Darum iſt es eine richtige Politik ihn
ohne alle Bedenken mit ſteigender Energie fortzuſetzen

der Zuſammenbruch der elſten
ruſſiſchen Armee

Oſtgaltzien 25 Juli
Mit einzelnen größeren Trümmern der geſchlagenen

elften Armee unterſtützt von raſch aus Ruſſiſch Podolien
herangeſchafften Verſtärkungen verſuchte General Kor
nilow das ungbwendbare Schickſal Tarnopols
des Sitzes des ruſſiſchen Generalgouvernements für die
eroberten öſterreichiſchen Gebiete mit anerkennens
werter Zähigkeit abzuwenden Hierbei kam den Ruſſen
die günſtige für Verteidigungszwecke geeignete Lage
Tarnopols ſehr gelegen Der Stadt iſt nordweſtlich der
große zwei Kilometer lange und ein Kilometer breite
Teich von Zagrobela vorgelagert deſſen Dämme durch

werden können ſo daß das Gebiet
arnopols überſchwemmt werden kann Allerdings be

herrſchen die Höhen öſtlich bei Kutkowoi und Proniatyn
das Stadtgebiet aber von den Höhen öſtlich der Stadt
bei Biala kann der angreifenden Artillerie entgegen
ewirkt werden Ueberdies hatten die Ruſſen den im

Jahre 1915 erbauten Serethbrückenkopf in der Eile
wiederhergeſtellt und leiſteten in deſſen Schutz den an
greifenden Truppen Widerſtand

Nun lag es nicht in der Abſicht der Heeresleitung
Tarnopol frontal zu nehmen was Menſchenleben ge
koſtet und die Stadt der Gefahr empfindlicher Zer
ſtörungen ausgeſetzt hätte ſondern man wählte den Weg
der Umgehung überſchritt ſüdlich von Tarnopol in der
Gegend von Trembowla den Sereth und gelangte in die
Flanke der ruſſiſchen Verteidiger Durch dieſes kühne

danöver ward die Lage der Ruſſen unhaltbar und als
dann der Druck von Weſten her verſtärkt wurde räum
ten die Ruſſen in der Nacht auf den 25 Juli die Stadtin der ſie vorher nach Möglichleit alles zerſtörten was

den Siegern nützlich werden könnte
Tarnopolbrannte ſeit einigen Tagen förmlich

an allen Ecken und Enden Als die ſiegreichen
Truppen um fünf Uhr früh einmarſchierten ſchlugen
noch an verſchiedenen Punkten Flammen zum Himmel
Dennoch vermochten die Ruſſen nicht alles zu zerſtören
und mußten koſtbare Beute zurücklaſſen ebenſo wie in
den Ortſchaften beiderſeits der Bahnlinie und Straße
Zloczow Tarnopol

Jn Jezierna und Zborow hatten die Ruſſen große
Munitionsdepots die ſie vor ihrer eiligen Flucht in
die Luft ſprengten Zborow wurde vollſtändig
zerſtört und Jezierna zur Hälfte inTrümmerhaufen verwandelt Eiſenbahn

hnmacht ihm wirkſam zu degegnen
iſt das ſichere Mittel das unſere Gegner auf die

ſüdweſtlich

brücken und Straßenviadukte vermochten die Ruſſen
nicht zu zerſtören und ſo konnte die Eiſenbahnlinie am
25 Juli bis Jezierna benutzt werden Dafür bewieſen
rein ruſſiſche Regimenter geringe Widerſtandskraft und
manche ergaben ſich ohne Gegenwehr trotz warnender
und anfeuernder Reden der überaus eifr gen e
Offiziere Die ruſſiſchen Gefangenen machen ſonſt was
die Ausrüſtung und das Ausſehen anbelangt einen
recht guten Eindruck Einmütig erklären jedoch alle
daß ſie es abgelehnt haben für die Revolution zu ſterben da das Leben für ſie zweifellos angenehmer ſei

z M Waidmann Kriegsberichterſtatter

Ernte und Getreidemärkte
Schneller Fortgang der deutſchen Ernte Beſſerung der
Ernteausſichten Verſorgung mit Stroh und Heu
Zuſpitzung der Ernährungsſchwierigkeiten in England

Die Ernte in Deutſchland befindet ſich überall
in ſchnellem Fortſchritt die Organiſation der Druſch
kommandos und die Frühdruſchprämie beſchleunigen das
Einfahren Der Roggen fällt ſehr verſchieden aus doch
wird es immer deutlicher daß ſchlechte Ergebniſſe nur auf
leichtem Boden zu verzeichnen ſind dem der rechtzeitig
einſetzende Regen gefehlt hat Jm allgemeinen aber iſt
das Roggenkorn voll und ſchwer Gute Ergebniſſe hat
auch faſt durchweg die für die Brotbereitung wichtige
Wintergerſte ergeben Dagegen dürfte der Ernteausfall
bei Hafer wenig günſtig ſein Die Ausſichten der
Kartoffelernte haben ſich durch die reichlichen Regengüſſe
der letzten Zeit weſentlich gebeſſert und dasſelbe iſt in
bezug auf die Rüben der Fall

An den Getreidemärkten lenken augenblicklich
Heu und Stroh die Hauptaufmerkſamkeit auf ſich Man
rechnet mit einer recht mäßigen Strohernte auch die
Heuernte dürfte geringer ausfallen als im Vorjahre
wobei freilich daran zu erinnern iſt daß das Vorjahr
uns in Heu eine Rieſenernte beſcherte Die Preiſe für
Heu und Stroh bewegen ſich nach oben und die Nachfrage
iſt ſehr lebhaft Dagegen ſind Kraftfutter und Erſatz
ſtoffe angeſichts der reichlichen Grünfutterernte augen
blicklich ſehr wenig begehrt Die Preiſe für Heu tragen
natürlich der Tatſache Rechnung daß die Armeeverwal
tung jetzt 8 Mark für den Zentner anlegt während der
Preis im Vorjahre nur 42 Mark war Sehr ſtark
iſt weiter die Nachfrage nach Zwiſchenfruchtſämereien
beſonders nach Seradella Lupinen und Winterwicken
Auch die Grasſämereien werden ſtark gekauft doch iſt
nur wenig Ware vorhanden man ſieht daher mit Un
geduld der behördlichen Regelung der Frage der Einfuhr
aus dem Auslande beſonders aus Ungarn entgegen

Am Getreideweltmarkte hat die etwas
günſtiger als erwartet ausgefallene amtliche amerika
niſche Ackerbauſtatiſtik für Juli nicht vermocht die Be
ſorgniſſe über die Welternte zurückzudrängen Zwar
ſchätzt die amerikaniſche Statiſtik die Ernte in Früh
jahrs und Winterweizen um zuſammen 38 Millionen
Buſhels höher als im Vorjahre dafür ſind aber die Vor
räte in Nordamerika ſo zuſammengeſchrumpft daß die
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neten Schiffe zu gewärtigen hätten Auch der ſtrikte

rollt das Schießen
murmel Dann ſprühen Lichtflecken am Himmel auf

h

e eVom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Jm Hofe einer Repargaturwerkſtätte für Geſchütze hinter der Front
n n

belfernde Schläge fallen ein und ein zirpendes Surren
dringt von der Höhe Wir halten noch Wir müſſen
noch abwarten der Bahnhof St B wird wieder
beſchoſſen Jn kleinen Pauſen preſcht der jähe
Feuerblitz der Abwehrkanonen auf die gar nicht weit
ſtehen mögen Kurzatmig faucht die Lokomotive Dampf
Als ob die Maſchine gefahrahnend ihr lautes Schnaufen
dämpfen wollte rollt der Zug an mit ſanſtem Gleiten
Und immer weiter durch hochſtämmigen Buchenwald
der kaum einen Fetzen freien Himmels erſcheinen läßt
mit ein paar flimmernden Sternen Waldlager
St B Weiter fährt der Zug heute nicht Der
Franzoſe ſtreut die Gleiſe ab und der Schienenſtrang
ſoll an mehreren Stellen zerſchoſſen ſein Wir müſſen
die zwei letzten Stunden den Affen buckeln und die
ſchläfrig gewordenen Beine auf der Chauſſee ſich munter
traben laſſen Der Wald liegt jetzt in dunkle Flecken zer
ſprenkelt hinter uns Vorwärts dehnt ſich die Ebene
Mit unbeſtimmten Umriſſen ragt über den Horizont
ein Höhenzug dort ſoll unſer Ziel ſein Eine Stunde
ſind wir wohl ſchon getrottet auf der endloſen ſchnur
gerade gezogenen Chauſſee Wir raſten an einem Hain
und laſſen die letzten Tropfen aus der Feldflaſche in den
ausgetrockneten Hals gluckern Die ſchnurgerade
Straße biegt ſich in ſcharfem Knick Ein Dorf Von
weitläufigen Baracken ſind die zerfetzten ausgebrannten
Steinmauern der Häuſer umſtellt Flüchtig blinkt ein
Licht auf wie unſer Zug vorbeitappt mit knirſchendem
Lederzeug und raſſelndem Gerät In der Luft iſt ein
rauchiger Brandgeruch wie von feuchtem qualmendem
Holz Den Poſten der mit dem Stahlhelm das Aus
ſehen wie ein mittelalterlicher Reiſiger hat irgendwie
tauchte er auf aus einer dunklen Ecke fragen wir um
den Weg Dann übereilt uns ein Kolonnenzug Etwas
Dunkles unerkennbar in Staub geballt brauſt heran
mit knirſchenden Rädern und klapperndem Geſchi ein
kurzes Durcheinanderrufen Zurſeitedrängen an den
Straßenrand während es porbeitoſt mit ſchnaufe wen
Gäulen wie Geſpenſterjagd Das letzte Stück des Weges
klimmt der Pfad ſteil bergan Verwilderte Weinberge
zu beiden Seiten Mörderiſch reißt der Torniſter rück
wärts und ſchneidet als wäre er ausgegoſſen mit Blei
in die Achſelhöhlen Auf halber Höhe ſtehen wir und
ſchnaufen uns aus Sehen in den Horizont wo die
Mündungsblitze der Kanonen ein Lichterſpiel treiben
dem das dumpfe Grollen der erſchütternden Luft nach
ſpringt Zwiſchen dem holpernden Krachen der Einſchläge faucht und gurgelt das Rauſchen ſchwerer dentſcher

Kaliber Droben poltern wir in die Quartiere die ein
hagerer ſchnauzbärtiger Sergeant uns anweiſt hauen

Packzeug und Torniſter in die Ecken um nur Mäntel
und Decken zu entrollen und uns dem Schlaf hinzugeben
der uns ſchwer an den müden Lidern hängt z

Eine Kraftquelle der Zukunft
Jn den winzigen Zellen des Pflanzenleibes ſind

Kräfte am Werke deren Größe geradezu erſtaunlich zu
nennen iſt wenn man ſie mit denen vergleicht die die
menſchliche Technik verwendet Wenn dieſe Kraftquellen
für die menſchliche Technik erſchloſſen würden könnten
Millionenwerte gehoben wurden Jn dieſes anziehende
Gebiet deſſen Betrachtung von dieſem Geſichtspunkte
neu iſt führt ein feſſelnder Aufſatz den R H Francé
der Leiter des Biologiſchen Jnſtituts in München in
der Zeitſchrift Ueber Land und Meer Deutſche Ver
lagsanſtalt Stuttgart veröffentlicht Jn der Pflan
zen zelle findet ſich eine Art Vorratskammer die ſo
genannte Vakuole die durch ein ſehr dünnes Häutchen
von der übrigen Zelle getrennt iſt Dies Häutchen hat
zwar keine Oeffnungen dennoch findet ein Stoffaustauſch
zwiſchen Jnnen und Außen ſtatt und zwar vermittels
der Osmoſe Die Osmoſe kann man im Groben bequem
nachahmen wenn man zwei verſchiedene Löſungen durch
eine halbdurchläſſige Scheidewand trennt die Stoffe
tauſchen ſich dann durch die Wand hindurch aus bis in
beiden Flüſſigkeiten der gleiche Löſungszuſtand herrſcht
Nun haben die Forſcher feſtgeſtellt daß bei dieſem Aus
tauſche durch Osmoſe in der Vakuole ein beträchtlicher
Ueberdruck entſteht dieſer Ueberdruck iſt es der die Va
kuolenhaut geſpannt hält und er iſt es auch der ſämt
liche Pflanzenzellen ſtramm hält ſo daß Blätter Blüten
Stengel uſw prall und feſt ſind Wie groß iſt nun dieſer
Druck Man hat ihn gemeſſen und dieſe Meſſung iſt
es in der eine neuentdeckte techniſche Mög
lichkeit von größter Tragweite ſteckt Der
Druck iſt nicht beſtändig er ſchwankt zwiſchen 5 und
10 Atmoſphären kann aber im Höchſtfalle bis zu
200 Atmoſphären ſteigen Der Techniker iſt ſchon zu
frieden wenn er einen Dampfkeſſel konſtruiert hat der
18 Atmoſphären aushält Schweißeiſenblech und Fluß
eiſenblech vermögen einen ſolchen Druck zu ertragen Die
Gewerbeordnung enthält ſtrenge Vorſchriften über die
Prüfung der Dampffeſſel und es gibt etwa 40 deutſche
Dampfkeſſelüberwachungsvereine die die regelmäßige

Ueberwachung der Keſſel gewährleiſten Wenn der Tech
niker nun von einem Keſſel hört der 100 oder 200
Atmoſphären Druck ausübt horcht er auf und ihm
ſchweht eine

Vereinigten Staaten nur ſehr wenig werden e
können zumal die kanadiſchen Ernteausſichten ſich neuer

dings e t haben Jn Auſtralien harren da
gen gro wen nen Se Be eStatiſtik 44 Millionen Tonnen der Verſchiffung

Da ausreichender Frachtraum nicht vorhanden iſt ſo will
man das reide erſt dann verladen wenn es ver
mahlen iſt weil Mehl naturgemäß weniger Frachtraumerfordert als Getreide Bis zur Bermahin

ladung dürfte aber noch geraume Zeit
dürften wie auch engliſche Zeitungen zugeben in einer
Zeit in der England ſehnſü S iſchem Ge
treide Ausſchau hält große aurſtraliſches Ge
treide dem Verderben ausgeliefert werden Die Welt
getreideverſchiffungen ſind in der letzten Zeit etwas

größer orden ſie blei der nach
weſentlich hinter dem Vorjahr zurück Der Hauptteil der
engliſchen Weizenverſorgung entfällt augenblicklich

en Argentinien gänglich wir Im Zu
ſammenhang mit den geringen Weltgetreid
hat w r u Getreidemärkten f

nz a ört weil eben kein t iſtEin leichte Beſſerung für England wird das Erſcheinen

der neuen eigenen Ernte bringen aber der ag aus
der engliſchen Ernte wird nur kurze Zeit vorhalten und
dann dürften ſich die Brotverſorgu eGroßbritanniens weiter zuſpitzen and Frank
reich hatten vor einiger Zeit verabredet daß Rußland
ihnen wenigſtens etwas Getreide zur ng ſtellen
ſolle Jetzt hat die Verſchlimmerung der Ernährungs
frage in Rußland und die immer größer werdende Ver
wirvung im Transportweſen des ruſſiſchen Reiches viel
leicht auch die Rückſicht auf die Stimmung der ruſſiſchen
Bevölkerung die engliſche und franzöſiſche Regierung
veranlaßt auf das ruſſiſche Getreide völlig zu verzichten

Ein Hetzmittel gemeinſter Art
W T Berlin 1 Auguſt Reuters Bureau hat

kürzlich die Nachricht verbreitet das Departement für
öffentliches Geſundheitsweſen in Waſhington habe vor
dem Gebrauch von engliſchem Heftpflaſter gewarnt unter
Hinweis auf die Gerüchte daß deutſche Agenten
ein mit Typhus und Starrkrampfbazillen
infiziertes Heftpflaſter im ganzen Lande
vertrieben Auch habe der Juſtizminiſter mitgeteilt
daß bei der Unterſuchung durch Sachverſtändige Starr
krampfbazillen auf Heftpflaſter gefunden worden ſeien
das wie man vermute von Anhängern Deutſch
lands verkauft worden ſei Dies neue Erzeugnis
der engliſch amerikaniſchen Preſſehetze reiht ſich würdig
den früheren Verleumdungen ähnlicher Art wie den
Märchen über die vergifteten Fliegerbonbons über die
Jmpfung von Kriegsgefangenen mit Typhus undubertelbazien und anderen an und kann nur als ein
neues Hetzmittel gemeinſter Art bezeichnetWenn gerade die Preſſe der Vereinigten Staaten in
letzter Zeit beſonders häufig Verleumdungen der er
wähnten Art gebracht hat ſo zeigt das nur zu welchen
Mitteln die Regierung greifen muß um die Kriegs
begeiſterung bei dem Volke zu ſchüren

Die Wirkungen des Bootkrieges
W T Amſterdam 1 Auguſt Die Times

meldet aus Sydney vom 20 Juli daß infolge Mangels
an Schiffsraum Waren im Werte von über
100 Millionen Pfund Sterling in Auſtralien
zurückgehalten werden

Kriegshumor
Kavalleriſt 1917 Ehe ich wieder an die Front zur

Schwadron abreiſe gehe ich noch mal raſch zu Beer
mann in den Tatterſaal Jch muß mal wieder nen Gaul

ſehen Fliegende BlätterAu Du Lude ick hab nur 24477 kleenen
Stummel Seefe kannſte ma nich mit n Stückchen aus de
Valejenheit helfen Ach wat damit mußte langen

und es

bis der Friede wieda ausbricht ick hab ma frieher voch
jeden jeſcheiert denn aba nur jeden Sonntag nu bin ick
ſchon lange Quartals Seifer Jugend

Pflanze es daß ſie ſolche Keſſelwände aufbaut Einen
Einblick in die techniſch unerſchloſſenen Naturkräfte der
Pflanze bekommt man wenn man eine andere Frage
ſtellt warum wird eigentlich das Protoplasma ſelbſt
nicht aus der Zelle durch Osmoſe herausgelöſt Stellt
es doch eine wäſſrige Löſung dar Die Biochemiker geben
hierauf die Antwort der r der Pflanze iſtgummiartig iſt ein Kolloid und Kolloide ſind der Os
moſe nicht unterworfen Das Vakuolenhäutchen wie die
gellenwand ſelbſt ſind Kolloide und die Keſſelwand der
Zukunft müßte kolloidaler Natur ſein Das Kräfteſpiel
in den Kolloiden iſt es überhaupt das der techniſchen
Erſchließung noch harrt Die Kolloide haben nämlich die
Fähigkeit des Quellens ſie nehmen zwiſchen ihre Teil
chen Waſſer auf und halten es mit großer feſt
Jede Hausfrau weiß daß gegen das Verquellen hölzerner
Möbel in feuchter Luft keine Kraft hilft jeder weiß aus
Erfahrung daß Leim in Waſſer quillt und ſich dadurch
vergrößert ja auf beſchränktem Gebiete wird dieſe Kraft
des Quellens ſchon ausgenutzt der Bergmann klemmt
in die Spalten des Geſteins Holz und befeuchtet es wo
durch noch ſo harter Fels geſprengt wird und der Ana
tom der einem harten e mit dem Meißel nicht
beikommen kann ſprengt ihn ganz einfach dadurch daß
er ihn durch das Hinterhauptsloch mit Erbſen füllt und
dann ins Waſſer legt Der Druck der quellenden Erbſen
iſt ſo gewaltig daß die Schädelwände ſpringen müſſen
Man hat ihn zahlenmäßig feſtgeſtellt indem man Erbſen
in ein Gefäß brachte dieſe durch Waſſer zum Quellen
veranlaßte und einen aufgeſetzten Deckel belaſtete Die
Pflanzen hoben mit Leichtigkeit ein Gewicht von 83 Kilo
gramm empor Aehnliche Meſſungen mit überraſchen
dem Ergebniſſe hat man bei trockenen Stärkekörnern
angeſtellt es wurde verſucht durch hydrauliſche Preſſen
das Aufquellen zu verhindern und es ergab ſich daß
dazu ein Druck von 2523 Atmoſphären nötig war
2523 Kilogramm auf den Quadratzentimeter waren erſt
imſtande der Hebekraft der quellenden Stärke ent
gegenzuwirken Danach begreift man wie quellendes
Holz Berge ſprengen kann Die Quellungsmaſchine der
Zukunft wird zyklopenhafte Arbeit verrichten können
was ſonſt durch Sprengungsmittel erreicht wurde wird
gefahrloſer und billiger geleiſtet das Heben ungeheurerLaſten iſt auf dieſe Weiſe denkbar und für die Schwer

eiſeninduſtrie die Bautechnik und den Bergwerksinge
nieur ſind ſchon bei i techniſchen Können und Genie
Möglichkeiten über Möglichkeiten auszudenken

vsmotiſche Maſchine im Geiſte vor die
macht diemit ſo gewaltigen Drucken arbeitet Wie

werden
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